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Lösungswort:

11 + 5 =

  7 + 8 =

  4 + 6 =

  5 + 8 =

11 + 3 =

14 + 6 =

12 + 3 =

17 + 2 =  

  8 + 8 =

10 + 5 =

18 + 2 =

  7 + 7 =

  8 + 8 =

10 + 6 =

  2 + 9 =

11 + 8 =

15 + 3 =

18 + 1 =

Kinder RÄtselSeite!

9

Welche Zahl bleibt übrig? Male die errechneten Zahlen an. 

Wie lautet das Lösungswort? Kennst du schon ein paar Gegenstände der Feuerwehr?

Au�ösung auf Seite 4

Au�ösung auf Seite 4
Designed by Sandra Brezina
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Stromerzeuger / Blackout

Seit längerer Zeit beschäftigt sich das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Ollern mit dem Szenario eines länger 
andauernden Stromausfalles. Die stattfindende Energiewende, der Trend in erneuerbare Energien und die Abschaltung 
mehrerer Atomkraftwerke bedürfen einer Änderung des Versorgungsnetzes. Aber auch zunehmende Extremereignisse 
wie Sturm, Hagel, Hochwasser, Hitze, Schnee und Eis (wir erinnern uns an die großflächigen Stromausfälle durch Blitzeis 
2014 im Waldviertel) können die Infrastruktur mehrere Tage lahm legen. Beim Hagel 2009, der in unserer Region gro-
ßen Schaden angerichtet hat, mussten wir einen Stromausfall über mehrere Stunden zur Kenntnis nehmen. Dies war 
für die Bevölkerung aber auch die Einsatzkräfte eine Ausnahmesituation, wenn gewohnte Einrichtungen und Hilfsmittel, 
die wir täglich verwenden einfach nicht mehr funktionieren. Aus diesem Grund wollen wir einen Stromerzeuger anschaf-
fen, der das gesamte Feuerwehrhaus und die vorhandene Infrastruktur mehrere Tage mit Strom versorgen kann. Ein 
Stromerzeuger dieser Art ist ein Langsamläufer, der über mehrere Tage betrieben werden kann. Er gewährleistet, dass 
die Einrichtungen wie Heizung, Stromversorgung, Licht, Einsatzführungsmöglichkeiten, aber auch Kochmöglichkeiten 
gewährleistet sind.
Um im Blackoutfall einsatzbereit zu sein ist es von sehr großer Wichtigkeit die Infrastruktur des Feuerwehrhauses auf-
recht zu erhalten. Grundsätzlich sollte auf die Selbstversorgung der Bevölkerung gesetzt werden. 
Dort, wo die Selbstversorgung jedoch aussetzt oder nicht möglich ist, sollte dieses Notversorgungskonzept eingreifen.

Die Notversorgungsstellen sollten als Anlaufstelle für die Bevölkerung dienen, um
- notfalls wenigstens einmal am Tag eine warme Mahlzeit zu erhalten 
- sich gegebenenfalls ein wenig aufzuwärmen 
- als Informationsdrehscheibe zu funktionieren 
- selbst Hilfe anzubieten (in Form von Naturalien oder Manpower) - Nachbarschaftshilfe 
- als Anlaufstelle für den Bürgermeister zu fungieren (örtliche Einsatzleitung, um die Einsatzkräfte und die Nachbar-      
schaftshilfe vor Ort zu koordinieren) 

Die Einrichtung von Notversorgungsstellen würde weiters eine massive Erleichterung für die externen Einsatzkräfte 
bedeuten. Hilfslieferungen und -kräfte müssten in der Gemeinde nur zu wenigen Punkten gebracht werden.

Wir hoffen natürlich alle, dieses Gerät nie zu brauchen. 
Sollte aber doch der Fall eintreten, sind wir durch die-
ses Stromversorgungskonzept sehr gut vorbereitet.

Wir würden uns über Ihre Unterstützung bei dieser 
sehr kostenintensiven Anschaffung sehr freuen. 

HBI Stefan Obermaißer  

Notstromversorgung Feuerwehrhaus

Spenden zur Unterstützung diese Projekts bitte an das folgende Konto:

IBAN AT93 3288 0000 0740 4809
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Was ein Mensch an Gutem in die Welt hinausgibt, 
geht nicht verloren. (Albert Schweitzer) 

Raimund Gruber  
1936 – 2017

„ein besonderer Mensch und Feuerwehrkamerad“

Am 4. Jänner 1936 in St. Pölten geboren, ist Raimund in St. Andrä bei Her-
zogenburg aufgewachsen. Nach dem frühen Tod seines Vaters übersiedelte 
die Familie nach Wien. In den 70er Jahren konnte Raimund gemeinsam mit 

seiner lieben Frau Christine mit dem Bau eines Hauses am Riederberg beginnen, der bald ihre neue Heimat 
wurde. Nach Tochter Martina wurde 1982 Sohn Christoph geboren. Mit ihm fand die junge Familie immer 

mehr Anschluss am öffentlichen und gesellschaftlichen Leben in unserem Ort.
Durch seinen Sohn, der bereits 3 Jahre vor ihm in der Feuerwehrjugend aktiv war, lernte Raimund das Feu-

erwehrleben durch und durch kennen und trat 1997, mit 61 Jahren, selbst der Feuerwehr Ollern bei.
Nach der Pensionierung wurde er eine wesentliche Säule für unsere Tageseinsatzbereitschaft. In den fast 

20 Jahren seiner aktiven Zeit ist er mehr als 500 Einsätze mitgefahren und hat geholfen, wie und wo er nur 
konnte. Im Jahre 1999 legte er auch die Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz ab.

Durch seine genaue und ordnungsliebende Art hat Raimund viele Dinge gesehen, bevor sie anderen aufgefal-
len sind. Die unzähligen Stunden, die er mit Besen und Schaufel im und ums Feuerwehrhaus unterwegs war, 

sind nur ein Beispiel für die unzähligen Handgriffe, die er jeden Tag erledigt hat. 
Während des Feuerwehrhausbaus von 2010 bis 2014 war er immer vor Ort und führte hunderte Telefona-
te mit unseren Verantwortungsträgern, wenn es rasche Entscheidungen zu treffen gab. Raimund war eine 
tragende Säule für das Gelingen unseres Bauvorhabens. Unzählige Fahrten zum Bauhof oder zur Firma Gut-

scher, unzählige Handgriffe, die er erledigte, wenn die meisten Kameraden noch in der Arbeit waren.
Darüber hinaus schätzten wir alle auch sein großes Engagement in der Pfarre, zuletzt noch beim Verlegen 
der Pflastersteine am Kirchenplatz, im Theaterverein, beim Siedlerverein Riederberg oder seine Umsicht 

rund um unseren Friedhof.
Diese Tätigkeiten wurden auch durch die Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens der Marktgemeinde 

Sieghartskirchen gewürdigt. Seitens der Feuerwehr erhielt Raimund die Silberne Verdienstmedaille des NÖ 
Landesfeuerwehrverbandes und das Goldene Verdienstzeichen der Feuerwehr Ollern.

Raimunds tragende Säulen waren in seinem Leben immer die Familie, der Riederberg als seine Heimat und 
die Feuerwehr, in der Raimund vor allem nach dem frühen Tod seiner geschätzten Christine wieder eine wah-
re Aufgabe und Freude gefunden hat.Raimund war für uns alle ein Vorbild und Antrieb. Er ist sehr liebevoll 
und zuvorkommend mit uns allen umgegangen, war beispielgebend für alle Generationen, egal ob jung oder 

alt. Mit seiner einfachen, liebevollen, herzlichen Art war er allseits beliebt und hochgeschätzt.
Raimund war für uns alle ein besonderer Mensch, ja ein einzigartiger Feuerwehrkamerad! 

Danke Raimund - Ruhe in Gottes ewigem Frieden!
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Immer gut beraten - in Ihrem Fachgeschäft!

3430 Tulln, Hauptplatz 8, Telefon 02272/62649

Große Auswahl    Kompetente Beratung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

PAPIER & BUCHER
H. Jungwirth - Müller

e

Großer Festsaal für Hochzeits- und Familienfeiern
Catering und Partyservice bis     Personen

Reservierungen unter:      ///// oder
obermaisser@aon.at     www.obermaisser.com

An den Weihnachtsfeiertagen haben wir für Sie geöffnet.
Wir wünschen unseren Gästen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr     !
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der Freiwilligen Feuerwehr Ollern

06|01|18
Beginn 20.00 Uhr

s‘Wirtshaus in Ollern
Unterhaltung mit Just Dance

www.feuerwehr-ollern.at


